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Dienstag, den (19. Juni) 2. Juli 1912. 


kilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Nöntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


„rr. L. Falk, I. Go 


le und St. Jelnitzki 


Wulzauskä⸗Straße Nr. 36, (nesen-dem Barıis Kanther), Telefon Nr. 1481. 


me akon ürer Kranker iin, Eintelammern und 


ambulatortiher Empfang unbemiitelter 
. bung mit Röntoenfirahien, Pinſen- und Quarzlicht (nach 
. nromeher), Hochfregnenzſtrrömen (D’Arfonvalitation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—H Uhr früh, 1 —½2 Uhr 
mittags und 7—8 Uhr abends. 

½12— ½2 mittags, 


N 
| Br Glühlichtbäder. 


Ihreib-Maſchinen 
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offer 


* e unter mehrjähriger Garantie, 
Maſchinen · Engros · Geſchũ d 
ur -ABerkſtatt für tg * 

5 Ir CLD n, Rozwadowskastrasse N 6. 
) 


1 med. Leyberg 

Je halarzt für Geſſlechts., Beneriſche und Hautkrankheiten 

iſt zurückgekehrt. 7006 
\ Telephon 26-50, 

te- Theater u Aue 

nl grand. Familion-Parloti-Forstellangen. 


Am . 0. 15. jedem Monats mans Artisten 


\ und dene Rilder. — Eopamwärtiges Pra- 
2875 


N Wr 


aſtraße 5. 


2 Juli. 
wen-Aufgang 3 J. 44 u.] Monb-Aufg. 10 u. 38 M 
Gendinterg. 3 2% Wen Ung. 2 67 a 
1 Gedenks und de hwürdige Tage. 


von Br zu 


eidenwang 


in der 
r Der ; 


jormator 


fe Monsedtm 
Zuldamruknuft. 


Der nachfolgende Ptikel einer beſonderb infor⸗ 
den poliifchen un jour aliſtſteen Perser Pers 
(rhfeit ſpiegelt gnaufdie A ſichten der franzöſiſchen 
den Kreiſe über di Zunmmewunft der beiden 
illarchen wieder. Dife Anrichten knnen zu lernen, 
1 fire die politiſche Well von ſroßem Intereſſe. Mit 
1 Wfſedergabe michen ſoir ße aber ncht auch zu den 
) ten. 
\ An Die Redaktion, 
2 Ankündigung de Enrevne de Kaiſers von 
and mit Setzer Mnfeitt dem Kaser von Ruß⸗ 
iſt in informierten ſtrein ebenſo beachtet wie 
bentiert worden. Aus zwe Gründen zim Hinblick 
die Uiaſtände, utter knei fie ſich einführt und 
zun der Beſprechiugen zu fenen fie ſhon porher 
' gegeben hat. \ 
Bor einem Monat mr ler einzige Jeſuch, der 
Fil angekündigt war, de, den der ganzöſiſche 
Afterpräfident Phincare in St. Pelersbur! machen 
Wenige Tage nach der Publikation diſes Bros 
1 feßtg der Kiiſer von Deutſchland diehruſſſche 
ig" von feinem Wuiſchen Kenntnih pährend 
Arteuzfahrten in den nir dichen Gewäſtrul Seiter 
eſtät den Kaiſer zu begege. Als Hen Sſſonew 
Itanzäſiſchen Bolſchafter Borges Lon is ponpieſem 
ch Mitteilung machte, ſchen es, ils kge zr de 
gauung, es handle ſich um eine ren fivath Be⸗ 
* aug der beiden Souveräne. Kutz dckauf aber ließ 
. eutſche Botschafter in Rierehurg 5 7 daß 


Wilhelm von Herrn v. Zethmang Hal weg be⸗ 
ſein werde. 
Durch dieſe Tatſache wrde der Fharſkter der 
ehnung geündert, und det politiſchl Konmenkt 
n alle feine Rechre. Di beiden. Kaiſer, vie 
n Miniſtern begleitet, werden ſich über die palikifck 
tion mit größerer Präziſion und fürferer dreh 


Band Krantenfäien on 2 5 Rol. täglich Täglich 


zallenten: Konſultation 60 Kop. Der. 7 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 


An Sonn- nud Feiertagen: 8 —10 Ubr feilh, 
0000 
üglich 


deutſchen Kaiſers bezü die 


Angelegenheit lanten. 


Man darf hierbei nicht überſehen, daß Graf Oſten⸗ 
Sacken vor einigen Wochen geſtorben und erſt vor 


wenigen Tagen Herr Serbeſew zu feinen Nachfolger 
ernannt worden iſt. Man weiß, daß die Baotſchafker 
in Berlin ſehr felten den deutſchen Kaiſer ſehen; wie 
natürlich, haben die Geſchäftsträger noch feltener dieſe 
Gelegenheit. Der ruſſiſche Minifter hält es für füt- 
ſächlich unmöglich, daß ſich elne der beiden Bundes⸗ 
gruppen für eine Löſung engagiert, ohne ganz genau die 
Stellungnahme der andern zu kennen. Das erklart. 
daß er die Ausſicht auf die vorgeſchlagene Entreyne 
gern begrüßt hat. Er ſetzte von feiner diesbezüglichen 
Anſchanung die franzboſiſche Regierung in Kenntnis, 
indem er hinzufügte, daß es fi, wohlverſtanden, für 
ihn nur darum handle, ſich direkt und gründlich über 
die Intentionen des dentſchen Kalſers zu unterrichten, 
wobei natürlich die Entſcheidung ſpäteren Prüfungen 
vorbehalten bleiben müſſe. 

Kaiſer Wilhelm II. wünſcht das Ende des Krſe⸗ 
ges, und er hegt di Wunſch ſeit dem erſten Tag 
des Konfliktes. Er fügt hinzu, er habe nie ein Hehl 
daraus gemacht, daß ſeiner Anſicht nach man unrecht 
hatte, als man ſich vom Kriege überraſchen ließ, und 
er ſchreibt ſich das Verdienſt zu, mehr Vorausſicht be⸗ 
kundet zu haben als ſeine Miniſter. In einer Unter⸗ 
redung — ich könnte Ort und Datum angeben — 
ſagte der deutſche Kaiſer vor einigen Monaten: „Sie 
haben geſehen, wie ſich die Italiener in Bewegung 
ſetzten. Hier hat das niemand vorausgeſehen außer 
mir. Seit langem, ſagte ich, daß ihre Vorbereitungen 
doch nicht umſonſt und für nichts ſtattfinden. Aber 
man wollte mir nicht glauben. Sie haben ſich wegen 
der Folgen nicht beunruhigt, die dieſe Aktion für das 
übeige Europa haben kann.“ Dieſe Konſequenzen has 
ben Kaiſer Wilhelm ſtetig beſchäftigt. Herr v. Kider⸗ 
len⸗Wächter ſagte zu Beginn des Krieges, daß er fe 
die materiellen Jufeteſſen Deutſchlands in der Türkei 
die ernſteſten Folgen hätte. Deutſchland ſchien es aber 
wohl, daß ein vorzeitiger Schritt, zum Frieden zu ge⸗ 
langen, mehr ſchaden als nützen würde. Sowohl von 
dentfcher als von ruſſiſcher Seite wünſcht man den 
Kontakt mit der anderen Mächtegruppierung. Nun 
läßt ſich aber dieſer Koutakt leichter zwiſchen Rußland 
und Deutſchland herſtellen, als zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich. Und dies iſt der erſte Gegenſtand der 


projektierten Entrevue. 

Kulfer elm II. münfht wohl die Möglichkeit 
für Deulſch and und ußland zu eröffnen, im 
Ori J 1 eine harmonſſchere Politit zu 


verfolgen als bisher. Daß ſchon Marſchall v. Biber⸗ 
ſtein Konſtantinopel verließ, kurze Zeit nach der Rück⸗ 
berufung Herrn Tſcharykows, gibt hierzu Gelegenheit. 
Unter allen europälſchen Mächten, ohne Ausnahme. iſt 
Rußland jener Staat, deſſen guten Willen ſich Deut 
land am meiſten zu verſchaffen wünſcht. Auf dem 
Berliner Kongreß bereitete Bismarck Gortſchatow den 
größten Kummer; ſechs Jahre ſpäter ſchloß er mit 
ihm in Skiernſewice die Gegenverſicherung. Desglei 
chen hat die deutſche Diplomatie im Jahre 1909 felbit- 
verſtändlich die Politik Oeſterreich⸗Ungarns gegen Ruß⸗ 
land uuterſtützt; ſofort danach bemühte man ſich aber, 
den Kontakt wieder herzuſtellen, und man ſah die Ent⸗ 
revue zu Potsdam, der im Jahre 1911 das Einver⸗ 
nehmen wegen Perſien und wegen der Bagdadbahn 
folgte. Heute nun meint der dentfche Kaiſer, daß die 
Deutſchen und die Ruſſen, da ſie von den feindſeligen 
Gewohnheiten befreit find, die ſich in den Herren Kreis 
herr v. ſchall und Tſcharykow verkörpert hatten, in 
der Türkei über ſehr viele Punkte verſtändigen könnten. 
Inſoweit ich über die Ideen Herrn Saſonows unter⸗ 
richtet bin, glaube ich, daß dieſe regung von ihm 


genommen werden. 

In den liberalen Kreiſen Rußlands beſorgt man, 
daß die Entrevue der beiden Kaiſer der ruſſiſchen Pos 
litik eine zaudernde Haltung verſchaffen werde. Einige 
Perſoͤnlichkeiten haben diefem Gefühle franzöſiſchen Po⸗ 
litfkern gegenüber Ausdruck gegeben, indem fie hiuzu⸗ 
fügten: 
keiten begehen, zurſickhalten. Das Bündnis gibt ihnen 
das Recht hierz.“ IH füge hinzu, daß in franzöſiſchen 
Regierungskreiſen man leine Bewegung oder Erregung 
zeigt. Herr Poincars iſt ganz und gar entſchloſſen, in 
aller Loyalität mit Deutſchland die Politik zu handha⸗ 
ben, die den Friedensſtand in ſich ſchließt. Er hat 
keine Einwendung e die Fortdauer der freundſchaft⸗ 
lichen Tradition, die zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 


‚Sie ſollten uns doch, wenn wir Ungeſchicklich⸗ 


mit größter Höflichkeit, aber mit einiger Reſerve auf- 


ger Zeit. Die Bewegung zur See wird ihm die Ge⸗ 
legenheit ſchaffen, fie zu erkennen zu geben. 
5 * 


Berlin, 1. Juli. (P. T. A.) Heute abend er⸗ 
folgte die Abreiſe Kaiſer Wilhelms von der Station 
Wildpark nach Danzig und von hier aus in die ruſſi⸗ 
ſchen Gewäſſer. Im Gefolge des Kaiſers befinden ſich: 
Ober⸗Hofmarſchall Graf Eulenburg, General von Pleſ⸗ 
fe ie Flügeladjutanten von Bülom und von Domes, 
der Leibarzt Dr. von Ilbert, der Chef des Zivilkabi⸗ 
netts von Valentini, General⸗Adjutant Lynker und Ger 
neral⸗Adjutant von Müller. 

Danzig, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Zwecks Teilnahme 
an der Ueberfahrt nach Rußland treffen auf der Yacht 
„Hohenzollern“ noch ein: der Reichskanzler von Beth⸗ 
man⸗Hollweg, ſowie der zur Kaiſerlichen Suite gehörige 
General⸗Major Tatifhtihew. In Begleitung Kaiſer 
Wilhelms nach Danzig und Rußland wird ſich auch 
Prinz Adalbert befinden. 


as neue Nußland und 
die „Fremdnülke“ 


Der „Herold“ ſchreibt: Mit anfrichtiger Freude 
iſt das Entſtehen des „neuen Rußlands“ von den ſo⸗ 
genannten Fremdvölkern begrüßt worden, beſonders 
von denen, deren Entwicklungsgang fie in mehr 
oder minder enge Fühlung mit dem weſtenropäiſchen 
Leben gebracht hat, als da find die Deutſchen in Ruß⸗ 
land, die Polen, Finnländer, Juden uſw. 

Alle dieſe Elemente ſahen ein Freiwerden bisher 
gebundener Kräfte voraus, hofften auch ihrerſeits an 
der Ausgeſtaltung des neuen Lebens mitarbeiten 
zu können und ſich dadurch ein Anrecht auf die Be⸗ 
friedigung auch ihrer beſonderen Bedürfniſſe zu er⸗ 
werben. 

Das nene Leben iſt 


aber ganz andere Wege ge⸗ 
gangen. Die Politik P. A. Stoſypins drängte die 
Reformarbeit zurück und ſtellte als erſte Staatsauf⸗ 
gabe hin, das angeblich bedrohte Ruſſentum vor den 
„Attentaten“ der Fremdvölker zu ſchützen. Die Kräfte 
der Volksvertretung wurden feſtgelegt in erſter Reihe 
in dem Kampfe gegen Finnland und Polen. Ergänzend 
trat hinzu ein ſcharſes Anziehen der Zügel der 
Judenfrage. Auf die liberale Forderung, 
ſeitigung des füdiſchen Anſiedelungsrauons zu gehen 
und die Ghettoſchranken fallen zu laſſen, antwortete die 
Regierung ſe länger je mehr mit der für die Juden 
ungünſtigſten Interpretation der vielfach unklaren und 
widerſpruchsvollen Judengeſetze. Eine harte Hand laſtet 
auch auf den „Ükrainzy“ und argwöhniſch werden allt 
kulturellen Beſtrebungen der Tataren und anderer 
Völkerſchaften verfolgt. 

So herrſcht in dem ruſſiſchen Hauſe eine dumpfe 
Atmosphäre, welche das Wohnen in demſelben recht un⸗ 
behaglich macht. 

Vielfach ift der Gedanke ausgeſprochen, daß es ſich 
nur um eine Uebergangskrankheit handelt, welche das 
innerſich geſunde ruſſiſche Volk zweifellos bald über⸗ 
winden werde. Einzelne Idealiſten glauben, daß die 
Zeit nahe iſt, wo an die Stelle der Nationalitätenhetze 
ein Zuſammenſchluß aller Kräfte erfolgen werde. 
Leider aber tut ein großer Teil der ruſſiſchen Preſſe 
alles, um dieſe „Uebergangskrankheit“ in die Länge zu 
ziehen und den Brunnen zu vergiften, aus welchem das 
kruſſiſche Volk trinkt. 
| Das Aergſte in dieſer Hetze leiſtet die „Nowoje 
Wremja“. Beſonders iſt es Menſchikow, der ſeine Er⸗ 

findungsgabe für Schaffung von Argwohn und Ver⸗ 
bitterung bis zur Siedehitze geſteigert hat. 

| Jetzt dreht dieſer unheilvolle Mann, wie unſere 
Leſer ſchon wiſſen, den Polen einen Strick, weil fie 
für die Marinevorlage der Regierung geſtimmt haben. 
Sie hätten dies nur deshalb getan, weil ſie vor⸗ 
gausſägen, daß die Wiedergeburt der ruſſiſchen Flotte 
ae e Verwickelungen für Rußland heraufbeſchwören 
werde. 

Hätten die Polen gegen die Flottenvorlage ge⸗ 
ſtimmt, ſo würde Menſchifow zweifellos geſchrieben 
hagen, daß die Polen darauf ausgehen, Rußland wertlos 
zu machen. 

Was ſumer auch die Fremdvölker tun, 
werden ſie doch. 

Iſt es aber nicht an der Zeit, daß ſich in der 
ruſſiſchen Geſellſchaft eine Reaktion gegen dies hetzeriſche 
| Treiben regt welches den inneren Frieden unſeres Lan⸗ 
des bedroht ? 


der Fall Raſtemitſch. 


Bekanntlich iſt in Berlin der ruſſiſche Kapitän Ko⸗ 
ſtewilſch dieſer Tage wegen Spionageverdachts verhaftet 
worden. Der Herold ſchreibt hierzu: 

Wir können nun zwar von hier aus nicht be⸗ 
haupfen, daß der ruſſiſche Offizier in Deutſchland dies 
oder jenes nicht getan habe, aber es iſt von vornherein 
doch recht uawahrſcheinlich, daß ein Offizier, der amt⸗ 
lich von ſeiner Regierung zu Studienzwecken abkomman⸗ 
diert wird, der den in Frage kommenden deutſchen 
Stellen gegenüber aus feiner Miſſion nicht das geringſte 


in 
an die Be⸗ 


„gehängt“ 


Erwägung unterhalten, alt wenn fie aletu wären land beſteht, eine Tradition, die niemals Rußland dere | Geheimnis macht, auf militäriſche Spionage ausgegan⸗ 


Fragen der Teigesordnungwerden von ihnen pe 


nicht mehr eine nur private fonverſation. 


Die erſte Fraze, die fie ind Auze faſſen werden auf ruſßſſcher Seite das W 

oeifellos der italieniſch tärkiſche Konflikt fein 
ſeit ſechs Monaten gar vel von einer Inter 
nm geſprochen wir de, fo hat doch keine Jute rventict ir 


hl 


ie villgiehen ein internationale Handl eines Verbündeten zu e 


Frankreich gegenüber loyal die Pflichten 
üllen. 

und ſo gelange ich zun zu jenem Moment, das 
jentlihe der Unterredung 
ung mit Deutſchland 
d im n Orient. In 
en Konflikte 


hindert hat, 


in wird eine Auseinand 


ſrengeren Sinne des Wortes fattgefunden, und fi der 
Sofonom, dir ſich ı tc, dale, "Berhehil 
\ ich et ſchn ig In den feparad © 
„ privat Leſtrechur gen he un Saſonom 
* Gel ch autzu⸗ doch 


neh. 


gen de 


41 it las- 


gen ſein fol. 


Unſere Bedenken werden noch verſtärkt durch eine des Preſidenten Fallieres, 
vem ſowie zahlreicher Vertreter de 
Düfjeldorf wurde am Kitteralur die offizielle Rouſſ 
Berliner, Kuißzei der kreter der 
sti Schäfte, der nach wa 


zweite Verhaftung, die im Zufammenhang mit 
Fall Koftewitich erfolgt iſt. In 
25. (22.) Juni auf Erſuchen ber 
kruſſiſche Oberleutnant a. 1 
| einem Auserttt aus der 


m 


nach 


der Nheini- 


Blattern wird nun die 5 


Nitolſtie folgendermahen Motivtert 


Korreſpon- Nach der Ent 


Noſtewitſch zes 


11. Jahrgang. 


„In den Briefſchaften des verhafteten Haupt⸗ 
manns Koſtewitſch wurde ein Brief des Nikolſki ge⸗ 
funden, der darin den Hauptmann aufforderte, ſchuell 
nach Düſſeldorf zu kommen, weil er ihm die Rheiniſche 
Metallwarenfabrik noch zeigen wolle, bevor er nach 
Rußland reiſe. In der Rheiniſchen Metallwarenfabrik, 
(Ebhardt) wird bekanntlich auch Kriegsmaterial fabre 
ziett, namentlich die neuen Geſchütze dürften das 4 
tereſſe des ruſſiſchen Hauptmanns erregt haben.“ 

Wir können dieſe Motivierung nut mit 
u Erſtaunen leſen. Die Aufforderung 


kolskis an den ihm bekannten Offizier, zur, 
ſichtigung einer privaten Fabrik nach Düffeld 


doch nichts Verbrecheriſches. 
ſogar ſehr natürlich, wenn 
rr Koſtewitſch zu dem gau, 
mitgeteilten Zwec ih Deutſchland gekomme 
ſich in deutſchen Fabriken umzuſehen. Daß f 
treffende Fabrik auch Kriegsmaterial fahriziert, 
doch für Herrn Koſtewitſch kein nd fein, im mel 
um die Fabrik herumzugehen. un Herr Koſtewi 
dazu gelangt wäre, nach Düſſeldorf zu keiſen, fo würd 
er, nach feinem ganzen bisherigen Verhalten zu ur 
teilen, vorausſichtlich ganz offen um die Erlaubnis zur 


kommen, iſt 
Aufforderung iſt 
nicht vergißt, daß © 


Beſichtigung der Fabrik gebeten haben, und von der 
Fabrikleitung würde es abgehangen haben, ob ſie die 


Fabrik, reſp. beſtimmte Abteilungen dem ruſſiſchen 
Beſucher hätte zugänglich machen wollen. Die Bemer⸗ 
kung, daß „namentlich die neuen Geſchütze das In⸗ 
tereſſe des ruffischen Hauptmanns erregt haben dürften“, 
iſt ebenſo einfältig wie perfid. Selbſtverſtändlich erre⸗ 
gen „neue Geſchütze“ das Intereſſe eines intelligenten 
Offiziers, aber das bedeutet doch noch nicht den Ver⸗ 
ſuch, ſich die Kenntnis „neuer Geſchütze auf verbreche⸗ 
riſchem Wege verſchaffen zu wollen. 

Nach dem, was in deutſchen Blättern bisher zum 
Fall Koſtewitſch vorgebracht wurde, müſſen wir den 
Eind ruck gewinnen, daß die Verhaftung des Koſte⸗ 
witſch auf Grund von ganz vagen Verdachtsgründen 
und Kombinationen über das, was möglicherweiſe ſein 
könnte, erfolgt iſt und daß nun die deulſchen Polizeibe⸗ 
hörden nach allen möglichen Gründen ſuchen, um dieſe 
Verhaftung, falls ſie auch nicht aufrechterhalten werden 
ſollte, doch erklärlich erſcheinen zu laſſen. 

Wir können nur wünſchen, daß der Fall Koſte⸗ 
witſch baldmöglichſt in einer für uns befriedigenden 
Weiſe liquidiert werde. Wie man die Sache auch 
nimmt, ein ganz paſſendes Vorſpiel 15 dem Beſuch in 
den finniſchen Schären iſt fie jedenfalls nicht. 


Spanien und Frankreich 


in Nordmarokko. 
Paris, 1. Juli. 
Die Unannehmlichkeiten, die die Franzoſen in Mar 
rokko haben, werden noch durch das entſchloſſene Vor⸗ 
gehen der Spanier in ihrer Intexeſſenſphäre beträchtlich 
verſtärkt. Namentlich Oberſt Sylveſtre, der die ſpa⸗ 
niſchen Truppen in der Umgebung von Larraſch komman⸗ 
diert, iſt den franzöſiſchen Kolonſalpolitikern ſeit langem 


unbequem. Jetzt weiß der „Temps“ ein neues Klage⸗ 
lied über dieſen außerordentlich tüchtigen ſpaniſchen 


Offtzier anzuſtimmen. Der Korreſpondent des „Temps“ 
in Larraſch telegraphiert ſeinem Blatte außerordentlich 
aufgebracht über die Beſetzung des Uerga⸗Tales durch 
ſpaniſche Truppen and erklärt das Vorgehen der ſpa⸗ 
niſchen Behörden für aumaßend. Oberſt Sylveſtre 
ſcheint es nur darauf abgeſehen zu haben, den Franzoſen 
Schwierigkeiten zu bereiten. 

Das Verhältnis der 
Schweſternationen“ geſtaltet 
licher. 

Tunis, 1. Juli. Geſtern erfolgte vor dem Kriegs⸗ 
gericht die Urteilsſprechung gegen die an der Meukerei 
Ende vorigen Jahres beteiligten Eingeborenen. Sieben 
der Angeklrgten wurden zum Tode verurteilt, 25 zu 
langjähriger Zwangsarbeit, einer darunter zu 20 Jahren. 
Mehrere Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Paris, 1. Juli. Die heute aus Fez vorliegenden 
Na chrichteu melden, daß die Kolonne des Generals 
Dalbiez am 26. in El Hadjeb angekommen iſt und 
dort ein Lager bezogen hat. Auf dem Wege dorthin 
hat eine große Zahl der Beni M’Zir dem General 
feine Unterwerfung angeboten. Am 28. ſetzte die Ko⸗ 
lonne ihren Marſch nach Agurai fort, um die in dieſer 
Gegend befindlichen aufſtändicgen Volksſtämme nieder⸗ 
zuwerfen. 


Die Ronſlenn- 
in Maris. 
Paris, 1. Juli. 


im Pantheon in Gegenwart 
des 


beiden „großen lateiniſchen 


ſich immer ſtiefſchweſter⸗ 


ier 


Gekern früh fand 


Hazy und 
uſſeans war 
un vertreten 


nen. Die 
lebenden Baton Rog 


Denk in ſümmte ein Männerchor die 
e vom den Auweſenden Nekenb mit ame 
un ergriff der Mbgenrömte Painlere 


notten Mede, ian _ — 
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BED nn — —ę—:ꝶ — 
Jacques Rouſſean als den genialſten Denker Frankreichs ten geiſtlichen Fuſitutionen ſegliche Art Hilfe in der das an der Magiſtrackaſtr. 5 gelegene Gebände als hervorrief. Mles dachte an einen Unfall, un 
feierte, deſſen „Contrat ſocinl“, das Ronſſean auf dem erzieherſſch⸗korrektſden Tätigkeit für minderfährige Ver⸗ Schullokal zu mieten und dem Orfaniſazonskontitee den Wagenaßtellen hrauszeſtärzt um zu jehen, 
ihm vom Herzog von Luxemburg zur Verfügung ges|bredher angedeihen zu laſſen, mit Aufwendung aller zu alle gehabten Ausgaben zurückzuerſtatten. Der Verein ereignete. Indeſſen hatten der Maſchiniſt und 
ſtellten Luſtſchloſſe Montlonis ſchuf, die Grundlage zu Gebote ftehenden Mittel. zählt 300 Mitglieder, von denen fedes 300 Rbl. zer ſedech betefts feſpeſtellt, daß ſich ſemond, 
dem modernen polltiſchen Staatsweſen geſchaffen habe. Mangel an Poſtbriefkaſten. In letzterer flarjert hat, Eingezahlt wurden bis ſetzt Ro. 1 „ vermutlich die Hirſenknahen des genannten ©; 
Nach der Rede des Abgeordneten ſprach Henry Fazu im Zeit wurden an mehreren Stellen der Stadt neue Brief⸗ Nach lebhaften Debatten wird beſchloſſen, daß einen loſen Streich glandt hatten. Der auf dem 
Namen der Skadt Genf dem Präfſdenten Fallieres Taften für die Aufnahme privater Korreſpondenz auf, von Mitgliedern von der Zahlung der 100 Rbl. Ein- ſtrange liegende Gegenstand erwies fh als eine 
feinen Dank aus für die erhebende Feier zu Ehren des geſtellt. Dadurch erfuhr die Zahl der in unſerer Stadt ſchreibegebühr befreit fein follen. Es werden noch die ſcheuche, die, mit Heu ausheſtopft, völlig einem m 
größten Bürgers, der je in Genf das Licht der Welt vorhandenen Brieffaften allerdings eine Vermehrung, Anträge des Herrn Ad. B. Mofenthal, betreffend die ſichen Körper glich. ) Minnten ſpäker wurde die 
erblickt hat. aber ſie bleibt immer noch ſehr gering. So flihren jetzt Gründung einer Finan kommiſſion und des Herrn Dr. wieder aufgenommen, und van, Warſchan 
Darauf feierte der Minister der öffentlichen Ar» wiederum die Bewohnet der Nawrotſtraße pviſchen der Brande, um Nachfuchung einer neuen Konzeſſion zu Schritte eingeleitet, um die Schuldigen zur ſtraf⸗ te 
belten in längerer Rede den philiſophiſchen und litte⸗ Widzewska⸗ und, Targowaſtraße Klage darüber, daß von einem Gumnaſtum angenommen. Herr Dr. Brande lichen Verantwortung zu ziehen. 20 
rariſchen Wert von Ronſſeaus Werken. ihnen aus der nächſte Poſtbrſefkaſten recht weit entfernt wird alsdann zum Ehrenmitglied des Vereins erwählt * Schwerer Unfall. Auf dem Neuba Ian 
Die Polizei hatte umfaſſende Vorkehrungen ge⸗ iſt. Es müßte alſo demnächst eine neue Serie von und dem Organiſotlonskomitee der Dank des Vereins der Widzeweka⸗Straße Nr. 102 creignete ſich g Ern 
troffen, um alle Kundgebungen feitens der Ronaliften Poſtbriefkaſten Aufſtellung finden. für erfolgreiche Tätigkeit ausgeſprochen. Zu Verwal⸗ mittag eln ſchwe rer Anglücksfafl. Der 45 fährige Pr 
im Keime zu erſticken. Das uffirtier latin glich einer „Der deutſche Kirchenchor „Anna“ von iungsmitgliedern wurden gewählt die Herren: De. beiter Andrzej Anguſtrnomfez ſtürzte von einem gerüſt 
Stadt, die ſich im Belagerungszuſtand befindet. An der Kirche gleichen Namens in Zarzew hatte ſich den Brande, A. Eliasſohn, A. Goldſtatt, M. Grawe, Dr. herab u. z. fo unglücklich, daß ihm die Sch ſide decke 
allen Straßenecken waren 1 Poltzeiꝙ⸗Aßteilungen Garten des Turnvereins „Aurora“ an der Ecke der Handelsmann, J. Hertz, H. Hirſchberg, N. Kopel, L. patzte. Der Verungſekte wurde nachdem lerenders 
poſtjert und Patronillen von drei bis vier Mann durch⸗ Przejazd⸗ und Taraomaftrahe zur Veranſtaltung feines | Liebenſtein, P. Lifſchüz, H. Neuman, M. Pikelny, Dr. Hospital gebracht, wo an feinem Aufkommen Hgezweſfelt 
onen die Straßen. Trotzdem aber kam es zu lärmen⸗ Sommerfeftes erwählt. Der ſchattige Garten war ſchön Nabinowitſch, Dr. Silberſtrom und Ad. B. Roſenthal; wird. N N 
Kundgebungen. In der Rue Soufflot hatte ſich dekoriert und der Beſuch war ein recht reger. Wir Zu Kandidaten die Herren: M. Brisk, Dr. Margulles * w. Eiu ra ſelbaf ter Vorfall. Als acm, 
große Zahl von Camelots du Rol angefammelt, ſahen unter den Teilnehmern auch Mitglieder von den und L. Zucker; in die Neviſtonskommiſſſou die Herren: gegen 9 Uhr abends, eine au der Nikolaſewskaſtraſe Nr. 
ausgefetzt riefen: „Nieder mit Rouſſean“. Poli⸗ Kirchenchdren „Hieronymus,“ „Gloria“, „Cäcilie“ und J. Muszkat, L. Newinski, L. Ruſinow, S. Sammet 31 wohnhafte Herrschaft von einem Spazjerganag 
ekt Lepine ließ ein ſtarkes Polizeiaufgebot und „Chriſti Verklärung“. Alle Tiſche waren dicht beſetzt und B. Wachs. Hauſe zurückkehrte, fand ſie im Wohnungskloſeht 0 
haften der Garde Republiquaine gegen die Ruhe⸗ und es herrſchte eine fröhliche Stimmung. Der Chor des * Der „Schutzverband der Schwer⸗ an Händen und Füßen gebundene Hährine Dich ſtmüd⸗ 
vorgehen, denen es mit vieler Mühe gelang, die feſtgebenden Vereins unter Leitung des Herrn Paszkowski, hörigen“, zu deſſen Gründung vor kurzem ein Auk⸗ chen Marienna Matfows ka bewußllos am Boden liegen. 
g wiederherzuſtellen. 102 Verhaftungen wurden ſowie der Chor des „Hieronymus“ unter Leitung des ruf ergangen iſt, hat ſich annmehr in einer Verſamm⸗ Das von einem sofort herbeigerufenen Arzte er Un⸗ 
men, doch wurden hiervon nur ſechs aufrecht Heren Freund, brachten abwechſelnd ſchöne Lieder zu lung in Dam Feſtſälen der Victorſa⸗Brauerei zu Berlin fallſtotien wieder zum Bewußtſein gebrachte Mädchen 
Die übrigen Verhafteten wurden nach Feſt | Gehör und dem Dirigenten und Sängern wurde reicher konſtituſert. Der Zweck des Verbandes iſt der inter- konnte jedoch keinerlei Angaben machen, auf welche 
ihrer Perſonalen auf der Polizeiwache wieder Belfall gespendet. Am abend war der Garten und nationale Zuſammenſchluß aller Schwerhörigen, ohme Meife es in das Mlofett gekommen iſt. Bei frer ſofort 
— Saal hell erleuchtet und die Jugend gab ſich dem Tanze Rückſicht auf Geſchlecht, Stand nad Konſeſſion. u vorgenemmenen Durchſicht det Wohnung würde auch 
hin. Bis nach Mitternacht währte das frohe Treiben. wirkſam den vielfachen Benachteiligungen der Schwer⸗ nicht das nerinafle gefunden, was auf einen Diebstahl 
Der Anna⸗Verein hat ſomit bewieſen, daß er mitten in hörigen entgegen zu wirken, Zahlreſche Anmeldungen hindenten könnte. Die ganze Sache ift uma rät hafter 
der Stadt ein Gartenfeſt arrangieren und ſich auch un⸗ aus den verſchiedenen Berufsſtänden find bereits erfolgt. als ſich im letzten Winter derſelbe Vorfall hei denn ſelben 


wa 


anleres, 1. Jull. In der letzten Nacht ver⸗ 
Feine Gruppe von Camelots du Rol die Rouſſean⸗ 
von ihrem Sockel zu ſtürzen. Als ihnen dies 


L nicht gelang, beſchmierten fie die Büſte über und geſtört amüfieren kann. Zum Vorſtand wurde gewählt: Architekt Fram Dienſtmädchen ereignete. 
fer mit Teer und bedeckten den Sockel mit Inſchrift⸗ S Chriftlicher Arbeiterverband. Vorgeſtern Brönner, Berlin⸗Wilmersdorf, Wilhelmsone, 136, w. Maubüberfall. Als geſtern, gegen 10 Uhr 


u; „Es lebe der König, nieder mit den Ausländern.“ nachmittag fand im eigenen Lokale an der Przeſazd⸗ Vorſitzender; — Redakteur Siegbert Salter, Berlin, abends der 26fähege Ferdinand Naumann die Alen. 
Straße Nr. 34 die jährliche Generalverfammlung des 50, Nene Ansbacherſte 11, Schriftführer; — Ver⸗ drowskaſtraße pafſſerte wurde er vor den Saule Nr. 82 


5 chriftlichen Arbelterverbandes ſtatt. Den Vorſit führte walter I. Heppner, Perlin S. W. Großbeerenſtt. 54, on mehreren Banden überfanen, de haschelrere 
Zur Zielfahrt des Berli⸗ Herr T. Beine, 21 Beiſtgende a 1 Zuschriften ſind an den Vorfigenden zu Meiferfiche in den Antetlel beibsdich, Na fie 
1 FJoſef Hertz, J. Wilns, J. Zielinsfi — die kichten. = ihn feiner Barſchaft ir der Höhe von 6 bl, Hop. 
ner Vereins für Luft⸗ 88 Ludwika Muſinska, Sophie Schulz und Apollonia „Von der jüdiſchen Ginigzationdgefeiı| raukten i ne Dem Schwerväletten 
ſchiffahrt Tomalta; Schriftführer war Heer Stefan Albrech. ſchaft in Kiew. Donnerctag, den 27. Juni, ging erteilt. ein Arzt der Unfalſtation die erſte Hlfe, 
A Es wurden der Rethenſcheftsbericht ſowie das Prolokeliſ die 07. Partſe jüdifher Emigranten vach Galve“ worauf er nach zin Pozuenokiſche, Hoe 
Berlin, 1. Jull der Reviſtonskommiſſion verleſen, die von den Berſam⸗ ſtone ab. Cs befanden ſich 244 Perſonen in dieſer wurde. 
ne melten beftätigt wurden, Daun entfpann ſich eine Partie. Darunter waren 54 von der Partie im vori⸗ r. Feuer. Geſtern um 9 Uhr 
Von den zehn zu der Bielfahet des Berliner Mer Diekuſſten über das Proſekt eines Mitgliedes, einen ßen Monat zurückgebliebeue und 190 neu anfgeuemmene der 1. und 2. Zug der freiwſligen fomie die 
keins für Luftſchiſfahrt geſtarteten Ballons mußten beſonderen Fonds zu ſchafſen, der zur Hälſte zur Ab⸗ (darunter 147 Männer und 43 Frauen). Dem Alter Feuerwehr nach del Ecke Ceſeniaur⸗ und Widzeyg ta ⸗ 
fieben wegen Gewillerg und widrger Windverhältniſſe zaplung der Schuld des Berdandes, zur anderen Hälfte nach gab ts unter dieſen: Kinder bis zu 14 Jahren frage alarmiert, vo aus bikher undekennter Mache 
vorzeitig niedergehen, ohne das. Ziel zu erreſchen. Bal⸗ zur Erteilung von Darlehen an die Mitglieder ver⸗ — 93, von 1520 Jahren — 58, von 21—80 im Abort eine Btterwand in Brand geraten wor. 
len „Atlas“ Kat.—C. 4, landete 6—7 Kilometer vom wendet werden fol, was in den Statuten nicht vor⸗ Jahren — 61, von 3140 Fahren — 31, älter als Das unbedeutende Feuer med von der A 
Ziel entfernt bel Steinhagen in Pommern. Ballon geſehen iſt. Dieſer Fonds ſoll entoeder duech freie 40 Jahre — 7 Perſonen. Unter den 157 erwachſenen Wehrmangſchaft gs ſcht, ſo daß dit heiltn Zügen der 
„biddebrandt“, Or. Kofhel, 1 Kilometer entfernt bei willige einmalige oder durch ratenweſſe, It. Deklarglion, Perſonen waren 97 Handwerker (86 Männer und 11freiwinigen Fenswpehr nichl n Aktlen zu kein 
Prönnowiß in Mechlbg, Ballon „Deltzſch“, Führer zu zahlende Spenden aufgebracht werden. Der Vor⸗ Frauen). Arbeiter befanden ſich in dieſer Partie — brauchten. 
Or, Henoch, bei Jarmen in Pommern, Ballon ſchlag wurde von der Genezaloerfammkuing angenommen. 4, Händler — 11, Handelsangeſtellte — 18, Perſonen W. Selbſtmordperſüch, eltern, gegen 9 
„Brockelmann“ A. Nicolai, bei Pinnow, Ballon „An- Danach wurde beſchloſſen, die dem Verband von einer mit anderen Berufen — 8 und ohne beſtimmten Be. uhr abends, nah der an, deß Rolſeiner Chauſſee M, 63 
halt“ mit C. R. Mann dei Broda in Mecklbg., „Bal⸗ gewiſſen Anzahl von Mitgliedern erteilten Darlehen von ruf — 19, darunter 4 Männer, die übrigen waren wohnhafte 18Jährlte Aeihnz Schulz iu ſelbſt mirderi⸗ 
Tom „Lilienthal“, Führer Oberleutuant Ricke, bei Kor⸗ 5 5 Mbl. dieſes Jahr nur in Ausnahmefällen zurück⸗ Frauen, welche ſich zu ihren Männern, Eitern oder ſchet Abſicht ein ae Mfiglzu re ji fi, Ein os 
ow. Der Ballon „S. S4, Führer Dr. Halben, zuzahlen, da der Verband noch andere Schulden hat, Verwandten begaben. Nach ihrem Wahsort vertellen fort zu Hilfe gene ner Arg ze Unfallſtation beſeitißte 
Fahtgafte Regierungsbnumeiter Lange, BerlinsGeunes deten Begleichung keinen Auſſchub dudet. Das Buffet lich die Emigranten dieſer Partei wie folgt: Aut dem ſedoch jegliche Gebr. 
wald, und Geh. Legationsrat Dr. Göppett, erlitt mit geiftigen Gettänten, das beim Verbandslokal ber Südweſtgebiet — 64 Perſonen (34 Prozent), aus dem r. Unfälle Am gfieigen Nachmittag eragle⸗ 
bei Harmötorf bei Roſtock bei der Landung ſchwere ſteht, wird, laut Beſchluß der Verſammlun laſſiert Nordweſtgebiet — 68 (30 Prozent), aus Polen. — 46 ken ſich nachjtehede Unglidsfale: Vor dem 0 
Havarie. werden. — In den Vorſtand wurden gewählt die (25 Prozent), aus dem Süden — 19 (5 Prozent) Nomo-Gegeinianäfrafe 6 ſtürle die Blährige Faſga 
Moſtock, 1. Full. Der dem Berliner Be- Herren: Franciszel Tursfi, Stanlelam Matuszewskk, 51, miter diefen Emigranten (27 Prozent) begaben ſich Reſenzweig fo walücklnch oel da Straßenpflaſte mies 
tein für Luftſchlffahrt gehörende Ballon S. S., der Joſef Frankowokt, und zu Stellvertretern die Herren: zu ihren Verwandten ober Bekannten, die ſich ſchon der, daß fie ſich rheblicht Kopfurletzungen zuzeg und 
75 in Schmargendorf als Teilnehmer an der Ziel: Stanislaw Burſpnstt, Ludwit Larfer, - Antoni, Daje vorher dort niedergelaſſen haben. Die 67. Partie wird die Unfallſtatſen uu Anſpuch gepmmen werden mußte. 
iR yrt anfgeftiegen war, war hente morgen bei dem in wlowskt und Leonhard Kieibafindfi. Die Mütglieder zun Heren Aſchtenaſt aus Kiew begleitet. Die 66. Des weiteren zel ſich in ber Tögowsfeſtraße der 10 
der Nähe gelegenen Dörfchen Harmstorf infolge einer der Reviſionskommiſſion blieben dieſelben. Partie geht am 18. Juli ab. Anmeldungen dazu wer⸗ jährıge Joſef Mauer uch eine Stutz eine Verren⸗ 
Gewitterboe zu einer Notlandung gezwungen, die ſich Y. Lagen⸗Prämien Schleßen. Sonnabend, den bereits im Bureau der Emigrationsgeſellſchaft, kung des linken Fußes ju. Ach in dieſem Falle ers 
recht unglücklich geſtaltete. Die Gondel prallte fo un⸗ Sonntag und geſtern Montag fand in Lodz ein Sa ⸗ M. Wafıltowötafa 20 entgegengenommen! ebenſo bel teilte ein Arzt ur Mehungsſtathu die erfte Hilfe. 
lüclich auf den Boden auf, daß alle drei Inſaſſen gen Prämien- Schteß en ftntt, an welchem don Vertretern der Geſellſchaft in der Provinz. Pros r. Schlieren Whrend einiger geſtern 
Prennönefiilenhest wurden und ſchwere Verletzungen er⸗ ſich uur Mitglieberder hiejigen Bür⸗ ſpekte gratis und frauko. — Die Geſellſchaft erhiel abend zwiſchen meßeſen, Prſonen ausgebrochenen 
litten. Der Führer des verunglückten Ballons war der ger⸗Schügßengelde beteiligten. Das Neſultat am 25. Mai ein Telegramm mit der Nachricht vom Schlägereien wrden ſeſetzt: inf, dem Plac Koscielny 
bekannte Berliner Augenarzt, Dr. Halben. Mitfahrende des Wettbewerbes war folgendes: wohlbehaltenen Eintreffen der 65. Partie in Galveftont.| Moszek Bornſſen ) Jahr alt und Joſet Fagl, 
waren ein höherer Berliner Reglerungsbeamter und ein Anton Mil it 8 ½ Bickl — Nähere Berichte äber die Ortſchaften, in welchen (Händler) 25 hre aal An der Widzewskaſtraße 52 
Megierungebaumeiſter. Alle drei erlitten ſchweee Kno- * Herr Anton Müller mit 32½ Zirkeln. dieſe Partie ſich ae hat, werden in der der 36ſäßrige Anton Mdrzejgpf und an der Zglerska⸗ 


chenbrüche. N „ Alwin Hochmuth „ 825 „ nähften Nummer der Zeitſchrift „Wohin“ gegeben firaße Nr. 64 dar ährig Wilhelm Munfa. Es 
Michtenberg, 1. Juni. Als Sieger in der vom * „ 1 eo „ 5 „ werden. mußte die Mnfftatom alattiert werden, deren Arzt 

Berliner Verein für Luftſchiffahrt veranſtalteten Ziel 5 e yore 1 „ 28 ” * 3 Eine liebe Tochter. Dieſer Tage kom den Vermundgkn die,edhe Hife exteilte, 
fahrt landete heute morgen zueiſchen 5 und 6 uhr auf * Sten ae nt ” die Sofährine Baſcha Nowal nach Lodz zu ihren Kin: 3. Woarendbſtchl. Aus der Mann fak⸗ 
dem ald Ziel beim hieſigen Bahnhof beſtmmten Ges 7 * — 85 Muller N „ dern zum Beſuch und blieb bei ihrer Tochter, einer urwaaren⸗Richrloße Dan Leſer Szafranowlez an der 
lände der von Herrn Hauptmann Thewalt "geführte | Bo Er Kuhlen l N gewiſſen Sima Pakala über Nacht. Die Tochter nahm Petrikauerſtraßt Kt. ab beinen ſeit einiger Zelt 
Ballon „Berlin“. Kurze Zeit ſpäter ging der Ballon * ER Sr 7 . 55 1 21 ” ihre Mutter ziemlich gut anf, als ſich die Mutter ſedoch. Waaren zu vedchrinder, Den Heſamtverluſt berechnete 
„Harburg II“, Führer Dr. Vröckelmann, 1200 Meter 9. 55 . 1 atz „ 81 ” zur Ruhe niedergelegt hatte und eingeſchlafen war, da man auf 200 M die Polſei begann Beobachtungen 
vom ziel entfernt nieder. Ihm folgte als dritter der 10. Da a ie „ 31 5 machte ſich das Töchterchen daran und begann die anzustellen und Lonflahtrig daß erwähnte Diebſrähle 
Vallon „Harburg III“, Fübrer Ingenſear Gericke, der il „ re a a „ Kleidungsſtücke der Greiftn zu durchſtöbern. Und hie von dem 38 führzen Ja Gickemann, dem 18jährigen 
Sieger des norjährigen Gordon Veimett der Lüfte, der Ian ee „Mn bei fand fie, in das Talllenfutter eingenäht, 106 Rhlm|Mofchet Mofenlikm und den 14führigen Symche (ot. 
2000 Meter vom Ziel entfernt glatt landete. 1 * Adolf eg „ 2 ho die ſich die alte Frau als Nolgroſchen zurückgelegt hatte, lieboweki verklhiwucden, de in der Buchbinderei von 
| | 16 z En Dion b. „ Er 7 Groß war Yan das 8 1 U 900 ſie Abraham Oftwbsti 1 welche von der cron 
. 1 1 8 4 10 * 7 am anderen Morgen erwachte und wahrnahm, daß ſie niederlage der firma Saßmowicz nur durch eine Bret⸗ 
Die internationa 5 * 2% 1 1 e =” 2 1 bereubt wurde. In ihrer Entrüſtung wandte ſie ſich Hermand gate iſt. Se Fier einige dieſer Bretter 
Flugwoche in Wien. 18. . Mara 0 , am die Polizei, die auch ſofort eine Reviſton in der Jog und halt r ſich ans de Niederlage, was fie brauch en. 
17 „ Ferdinand Pohl ” 20 „ Wohnung der Sima Pakula vornahm, von dem ge Alle bekarntſt ſich ſchudizund wurden dem Gefüngnis 

Wien, 1. Juli. 20. 5 Heineich Dötſch hr 28 2 h ſtohleuen Gelde jedoch nichts entdecken konnte. Erſt eingeliefert 


durch die eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, 3. Jeſchendiebſthl. Während des Feſtes, 
Der erſte aer in einem Ponnygeſpanne. daß die Sima Pakula das Geld, u es ihe nicht welches an betflofjenen Funtaß im Helenenhof ſtatt⸗ 
3 den bei b Von den übrigen 9 reifen nennen wir noch: einen wieder abgenommen werde, ihrer Schwiegertochter, der fand, wırde Herrn & F. Krafnir, wohnhaft an der 
e reieı Rilken ber hei Tas eh | peähtigen Teppich, ein 3 ſteck und den Tafelauf⸗ im Haufe Kelmſtraße Nr. 82 wohnhaften Chendla Par Pf gc Ne. ch von einem Langfinger die 
verlief und nur die Genfation brachte, daß Oberleutnant ſaß. Auch die übrigen Prämien waren wertvolle € «| fula zur Aufbewahrung übergab, wo cs dann auch aufe Brleſlacc geſſohlen, undveſcher ſich wichtige Dofu⸗ 
Blaſchte den neuen Höhen⸗Weltrekord von 4200 Metern genſtände und werben. gewiß die glücklichen Schützen, gefunden wurde, 0 daß es der Greiſin zurückerſtattet mente wi Wechfel, Jolie 93 Röl. in barem Pelde 
netto zuzüglich eines 40 ptozentigen Zuſchlages für den welche ſie durch gute Treffer erwarben, nicht wenig er⸗ werden konnte. Sima Pakula wurde verhaftet und dem | pefander vs 
Paſſazier 6904 Metern aufitelle, war der heutige Tag freuen, Nach erfolgter Prämienverteilung fand ein Gericht abergeben. Z. Piebſtable. im Hanſe Senatorskaſſ, 16 
iR: an Zwoicchenfällen. Der franzöſiſche Aviatiker gemeinſames Abendeſſen im Garten und darauf im - 3. Ein netter Aftermieter. Der im Hauſe drange) Ae her zunermitlte Diebe in die Wohnung 
Neuport warf dei der Zielſcheiben⸗Konkurkenz eine Saale ein Tanzkränzchen ſtatt, welches bis in die ſpü⸗ Stawro taße Nr. 2 wohnhafte Wilhelm Nadler meldete von Tihelm Bloch md entwendeten verſchiedene Hlei⸗ 
Sandbombe zur Erde, die zwiſchen die Zuſchauet fiel ten Abendſtunden hinein dauerte. der Polizei, daß fein Aftermieter, der 22jährige Camund dung ice in Wert ſon 00 Not. Dem auf einem 
und einem Heren den Unterarm zerſchmetterte. Beim x Konſtitutrende Generalverſammlung Kernig, am 24. v. M. feine Abweſeuhei dazu benutzte, Baſke des Hauses Nichadniaſtr. Nr 35 ſchlafenden 
Dauer flug ſtürzte der Flieger Sabatnik infolge Bruchs des Vereins zur Unterſtützung jüdiſcher Mit⸗ um feinen Koffer mit Hilfe von Nachſchlüſſeln zu öff⸗ Frariczek Wierzbirh vurde von ehem unbekannten 
des Hebelsziehers aus 400 Metern ab. Der Aviatiker telſchulen. Geſtern abend fand im Lokol des ſüdi⸗ nen und aus demſelben ein Spar büchlein, ausgeſtellt[Dſel eine füberne ſhenuhr geſtohlen. Ferner wur⸗ 
blich wie durch ein Wunde unverletzt, der Apparat ſchen Wohltätigkeitsvereins (Zachodnia 20) die kon von der 2. Lodzer Leih⸗ und Sparkaſſe auf die Summe dengeſtohlen: DVoraftern Nacht gegen 12¼½ Uhr ang 
dagegen wurde vollſtändig zertrürs mert. tufrende Generalverſammlung des Vereins zur Unter⸗ von SO Mbl. zu entwenden. Einige Tage darauf flellte der Wohnung von Zenhold Mates an der Widzewska⸗ 
ſtütung füdiſcher Mittelſchulen ſtatt, an der mehr als es ſich heraus, daß K. feine Unterſchrift fälſchte ſtröe Nr. 160 verſhidene Sachen im Werte von 60 
1 > 50 Perſonen teilnahmen. Here Dr. M. Braude er⸗ und das Geld aus der Leih⸗ und Sparkaſſe. , und aus der Bohrung der Fr. Sofia Macieſewöſa 
* hronik N. Apkınles, öffnete die Verſammlung mit einer Rede, in welcher behob, ſowie ans einem Koffer ſechs Schen im Werte uu 172 Rbl. 
8 et auf die Notwendigkeit füdiſcher Mittelſchulen bin⸗ Rl, in barem Gelde ſtahl. Di ſtellte Nach⸗ Unbeſtell bart Telegramme. Müller, Brze⸗ 
8 Maßregeln zur Hebung des morale wies, in welchen die Kinder eine Erziehung in füdiſ torſchungen an und verhaftete Kernig in der Wohnung ſieka 59, aus Waſſchiu, Schraer Hotel Viktorig, aus 
ſchen Niveaus minderjähriger Werbrecher. gatſonglem eift erhelten können. Darauf wurde einer Schweſter an der Milſchſtraße Nr. 48. Von deſſa, Marchaſch, Hol Nowor-Europeisti, ang 
Das Juſtizminiſterlum hat ſich mit dem Sonod in Herr Dr. Braude zum Vorſißenden der Verſammlung dem geftohlenen, reſp. in betrugeriſcher Weiſe erlangten en, Einf, Dzieha aus Wloclawel, Hal and 
Herbindung geſetzt, um die geiſtlichen Inſtitutlonen zus | genähtt, der zu Belftzenden die Herren Henryk Hiriche Gelde fand man nur noch 46 Rol. bel ihm ver, die sa. Aua Not, Daneln, aus Grenoble, Keeditor 
Mitarbeit an der Hebung des Niveaus minderjähtiger berg und Urnfohn und zum Schriftführer Herrn Artur den Geſchädigten auszefolgt wurden. Kernſg geſtand ins Moskau, Felnadezſo aus Warſchau, Gerder aus 
Wirbrecher beranör ee Der Syndd hält es für Goloſton berief. Es wurde beſchloſſen, das füdiſche ſeine Tat ein, wurde in Haft genommen und dem Ge⸗Kiffingen, Fritz Shmek anz Sommerfeld, Gorelif aus 
d. ERFICHMNRENIT e., innerhalb der Enna, zu, deſſen Erlfnung Herr Or. Rablno⸗ richt übergeben. Dfiiyomieg, Landen au Mettau, Wladek aus Tama⸗ 


Fülee er minechalb derfelben zu gründen, Samm⸗ 
lungen in stlöflern zu bie weck zu berenſtolten Mereine zu nehmen. In di uh N f 9 N 1 0 
an * Ni ' and 2 In u 30 Min, abend, als dh der Cilzug der ol ter, Paulka, aus Neuanunka, Nogowski, Gubetna⸗ 
in ih nn “ 1 er facn. . Tlaſſen, weiche des, Pr Sebpanftalt| jcheht-Miener Eſſendehn dem zwei Werft, ver de artig Nr. aus Kutng Lurſt aus Bilowodskaja, Garwey, 
Pen 1. e eg RAN * aut“ Ach faußt, nur die beinen Mor dor ge Haſte ſteſle Utrata beltgenen Dorfe olakfl na Femitage, aus Warſchnu, Bielanierica ans Chodſcha, 
eſteſenden Megelv Wage öfter mi —erſtt und zweite erüff „el bemerkte der Mafchlmift einen menschlichen Körper alf Danziger aus Mogfan, Enſtafwa ans Fſſentukow, 0 
t den Streckengleiſe. Er gab iniolgevejjen fort Kouttr⸗ Kipmanamit aus Roſtom, Schuchar Schutt aus 


Der heutige und der geſtrige Dag haben dem Flug⸗ 
felde bei Aspern einen wahren Maſſknbeſuch gebracht. 


ch die Kon zefſion erhalten under dae Patrowat des z. @ifenbabnvorfal, Am Soyatag gegen lache, Radir, Hotel Nannkeuffel, aus Roſtow, Stam⸗ 


eine Verbrecher ale An buche aufgenommen werden. Der! de gadeſeh 

Suna wil jene Meinung der etlichen höheren ende erunſchlagl. % 0 ir wo hi . 2 1 
en 1 11249 erung ag init 340 daupf und brachte den Zug fait anf du SÄlle zum (toßny, Garnenia aug Sotgopice, Bleich, Wi⸗ 
en d abi Dirfer. don werft ö M. Werlommlume bene e e Moypmaltına, Ste en. wee unter den Voilasieren arofe Beſttema buewsta, aus Rina. Seebeta, Prifanerite. 18, aus 
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Dienstag, den (19. Suni.) 2, Juli. 1912. 


Berlin, Chadzinski aus Warſchau, Reicher ans Bremen, 
Burſtein aus Eliſawetgrad, Wunderlich aus Reval, M. 
Perelmann aus Igumen, Men aus Kiew, Katzenellen⸗ 
bogen aus Tuapſe, St. Markus aus Aschabad, Arkin, 
Zawadzra 36, aus Schabalino. 


Sport. 

„Fuß ballmeiſterſchaftsſpiele. Das Sonntag 
barmftiagsſpicl das auf dem Sportplatze (hinter den 
alten Friedhöfen) ſtattfaud, hatte trotz der herrſchenden 
großen Hitze, ein recht zahlreiches Publikum herbei⸗ 
gelockt. Es ſtanden ſich zwei Vereine „Bödzki Klub 
Sportowy” mit Turnverein „Kraft“ gegenüber. Das 
Wettſpiel, das mit dem Anſtoß der Kraftler feinen 
Anfang nahm, wies kecht infereffante Momente auf, 
Beide Mannſchaften ſchienen ſich am Anfang gleich 
gewachſen zu ſe in, da bald die eine, bald die andere durchbrach. 
Doch L. K. S. ging alsbald zur Offenſibe über, ver⸗ 
paßte aber fo manche ſchüne Chance anszunſgen. 
Obſchon L. K. g. entſchieden im Zuſammenſpiel übers 
legen war, konnte er trotz alledem in der erſten Halb⸗ 
1 nichts erzielen. 

Nach der Pauſe ſchien ſich das Bild im Spielfelde 
ie andern. „Kraft“ ging fehr ſcharf vor, brachte den 
egner in gefährliche Situation. Doch dieſer wußte 
ſich immer wieder zu retten. Die Kombination des 
L. K. &., das ſchöne Zuſammenſpiel, alles kam gut 
zur Geltung und ſo konnte ein ſicherer Ball, der an 
Krafts⸗Netz gebracht wurde, von Handke I ſicher nes 
ſchoſſen werden. Das erſte Tor ſpornte beide Seiten 
zum ſcharfen Spice an. Ein Tempo wurde geführt, 
welches man felten bei einem Match zu ſehen bekam. 
Mit Bewunderung konnte man zuſehen wie aus⸗ 
dauernd die Spieler waren, kaum war das Kraft⸗Tor 
belagert, jo ſchloß Miler das zweite unzeitbare Goal. 
Nun verloren die Kraftler vonftänig den Kopf. Sle 
verſuchten wiederholt durchzudringen, aber vergebens. 
E. K. S., der es vermochte jeden Ball, der ſein Tor 
zu bedrängten drohte, 19 übernahm die Führung 
und ehe man es ſich verſah, wurde abermals durch 
Miler das 3. Tor getreten. Kraft kam ganz aus der 
Faſſung, die Führung behielt L. K. 8. bis Zakiewicz 
einen ſicheren Ball ins Kraft⸗Lager hineinpaßte. So 
endete das Wetlſpiel ut dem Siege des „Lödzki Klub 
Sportowy“ mit 4 2 0, 
Das Nachmittag⸗Wettſpiel hatte ebenfalls einen 
recht intereſſanten Verlauf genommen. Die zwei Gegner 
Touring⸗Klub“ und „Sport⸗ und Turnverein“ hatten 
ch recht tapfer gehalten. In der erſten Halbzeit war 
Sport- und Turnverein im Nachteil; fie ſpielten gegen 
den Wind, und dadurch konnten ſie nichts erzielen. Aber 
die „Touring Elf“ hatte ſich recht ſchön verteidigt 
drang auch wiederholt vor und verſetzte den Sport⸗ und 
Turnverein in gefährliche Lage. In der erſte Halbzeit 
konnte gegenfeitig nichts erzielt werden. Die zweite 
jelbzeit begann und mir bekamen dasſelbe Bild. 
bien Sport⸗ und Tutn⸗Verein, das Geyrer⸗Tor, 
fortwährend belagerte, fft es ihm doch nicht gelungen 
etwas zu erzielen, Die Tinringverteidigung hatte ſich 
wacker gehalten. Sport» und Turn⸗Verelu, der verſchie⸗ 
dene Male freie und ſogar ſſchere Schritte hatte, ſchoß 
auch, aber immer verfehlte der Ball ſein Ziel. So 
endete der Malch, der von Herrn Miler E. K. S. ger 
leltet wurde mit 0:0 


Aus der Provinz. 

M. K. Ozorkow. Vom Blitz erſchlagen. 
Selbſt mor d. Arbeitsreduzie rung und 
Betrlebseinſtel lung. Am Sonntag zwiſchen 
1 und 2 Uhr nachmittags entlud ſich hier ein ſcwetes 
Gewitter, wobei der 2Sjährige Arbeiter der Fabrik 
Schlöſſer, Lowicki, vom Bliß eiſchlagen wurde. Auf 
dem Gute Cedrowic bei Ozorkop vergiftete fich die 
Tochter des Verwalters, ein jungeß Mädchen, das im 
den nüchften Tagen feine Hochzeit ehen wollte. Wie man 
ſagt, ſoll ein Streit, den ſie mit ihter Schweſter hatte, 
Anlaß zu der verzweifelungsvollen Tat gegeben haben. 
— Die Verwaltung der Schlöſſerſchen Fabriken gab 
ihren Arbeitern bekannt, daß die Arbeitszeit infolge 
Mangels an Aufträgen bis auf 5 Taze in der Woche 
reduziert werden wird. Aus dem gleichen Grunde hat 
die Weberei von Schika Waldmann allen ihren Ars 
beitern gekündigt. 100 Perſonen werden dadurch 


brotlos. 

5 Petrikau. Nekrolog. Entſeßli⸗ 
cher Unfall. Gewitter ſchaden. Am 
verfloſſenen Mittwoch ift hier nach langem ſchweren 
Leiden im Alter von 72 Jahren der Richter der 2. Kri⸗ 
minal⸗Abteilung des Petrikauer Bezirksgirichts Wirk⸗ 
licher Staatsrat Viktor Tyski verſchieden. Der Ver⸗ 
ſtorbene war ein ausgezeichneter Juriſt und genoß in⸗ 
folge feiner Geiſtesſchärfe und Gewiſſenhafügkeit hohes 
Anjehen Am Freitag fand die Beerdigung feiner 
irdiſchen Ueberreſte auf dem hieſigen orthodoren Friedhofe 

att. Es nahmen daran der Vice⸗Gouverneur Herr 
berſt Fortwengler, ſowie ſämtliche Glieder der Pro⸗ 
ratur und der Civil⸗ und Gerichtsbehörden teil, auch 
baten viele Gerichtsdeamte aus Lodz, Cgenſtochau, 
Soinswice, Bendzin, Tomaszow, Brzezin u. ſ. w. zu 
det Beerdigung eingetroffen. Der Leichenwaſen war 
mit unzähligen Kränzen behangen, jo daß der Sarg 
beinahe völlig verdeckt war. — Ein entſetzlicher Unfall 
ereignete ſich am verfloſſenen Donnerſtag gegen 2 Uhr 


nachmittaßs im Haufe Moskouerſtraße Nr. 35. Einem 


zweijährigen Kinde wurde dort von einer Wäſchemangel Leipzig, 1. Juli. (Spez.) Heute begann die Ver⸗ 


| 
vers 


der Kopf zernalm — Am Donnerſtag in den Nach⸗ 
mittag ſtunden enund ſich über der Umgegend von 
Petrikau ein ſchwertz Gewitter, verbunden mit Blitz⸗ 
ſchlägen und anhaltendem Regenguß. Namentlich in 
den Sommerfriſchen wurde dadurch großer Schade 
augerichtet. Gegen 3 Uhr nachmittags jchlug der Blitz 
i das Haus Erhardt ein, in welchem die Rechtzan⸗ 
wälte Zaremba und Drozdowicz, ſowje der Kreisinge⸗ 
nieur Miller wohnen. Die Fenſter des Haufes wurden 
zertrümmert, auch wurden alle Einwohner, die ſich ge⸗ 
rade beim Mittageſſen befanden, vorübergehend betäubt. 
Das Dienſtmädchen, welches gerade eine Schüffel anf 
trug, erlut Brandwunden an den Händen. Ferner 
wurde ein vorüberfahrendes Fuhrwerk getroffen, anf 
welchem ſich Hühner und Enten befunden, von denen 
Auge getödtet wurden. 


Aus Warſchau. 


RNätſelbaftes Verbrechen. Wie wir bereits 
unſeren Leſern berichteten, befindet ſich Paul Budzi⸗ 
kowaki der Veiter des ermordeten Mitbeſitzer des 
Hauſes Smoczaſtr. Nr. 38, Franciszek Newakowski, 


Nent Ladzer Zeitung. 


noch immer in Unkerſuchungshaft. In der Unterſu⸗ 
chung beſtreitet er irgendwelche Teilnahme an dem 
Morde. Budzikowski war feinerzeit von Nowafomski 
des Diebſtahls von 150 Rbl. angeklagt worden. Der 
Angeklagte wurde auch verhaftet, da man bei ihm 
eine größere Summe vorfand, wurde dann jedoch nom 
Gericht freigeſprochen. Seit jener Zeit wurde das 
Verhältnis zwiſchen Budzikomski und Nowakowski im⸗ 
mer feindſeliger. Nach der Ermordung feiner Tochter 
verſchrrieb Nowakowski den von feiner Tochter geerbten 
vierten Teil des Hanſes ſeinem Freunde, dem Gehilfen 
des Notars B., wovon jedoch ſeine Familie nichts 
wußte. N. hatte ſich nach dem Diebfinhl der 150 
bl. vollſtändig von feinen Verwandten losgeſagt, wo⸗ 
durch ſich das Verhältnis noch mehr verſchlechterte. In 
der Wohnung des verhafteten Budzikewski fand man 
einen goldenen Ring, Taſchentücher und andere Gegen⸗ 
ſtände, die alle die Initialen des Ermordeten trugen. 
Die gleichfalls in Verbindung mit der Mordtat ver⸗ 
haftete Schweſter des Budzikowski wurde aus der Haft 
entlaſſen. 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Juli. (P. TA.) Dem Gonver⸗ 
neur von Samara find 500,000 Rbl. für öffentliche 
Arbeiten überwieſen worden. 

Petersburg, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Der mit 4 
Offizieren am vergangenen Sonntag zu einem Fernflug 
aufgeſtiegene Ballon mußte nach zehnſtündiger Fahrt 
bei Semiſorow (Twer) landen. Es mußten die Fall⸗ 
ſchirme in Anſpruch genommen werden, da die Ballons 
in Gewitterwolken geraten waren. 

Meval, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Hier wurde der 
Kongreß der baltiſchen Hiſtorfker unter Vorſitz Prof. 
Haus manns eröffnet. 

London, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Auf einem dier 
ſtattgefundenen Meeting berichtete Lloyd George über 
das Geſetz betreffend die Versicherung der Arbeiter in 
Krankheitsfällen, ſowie über die Folgen, welche eine 
Vernachläſſigung derſelben nach ſich ziehen würde. 
Hierauf berichtete er über die bevorſtehende Einführung 
der liberalen Landespolitik und erklärte, dies ſei die 
heiligſte Aufgabe, zu deren Durchführung England ſeine 
ganze Kraft einſetzen müſſe. Wir müſſen die Erde 
von dem ſie umſtrickenden Feudalismus befreien. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) 

Konſtantinopel, 1. Juli. (P. TA.) Von den 
albaniſchen Führern wurden der Pforte folgende 12 
Forderungen vorgelegt: Die Freiheit des Unterrichts 
in den Schulen in der albaniſchen Sprache, offizielle 
Einführung der albaniſchen Sprache, eine Garantie 
einer unabänderlichen einzuführenden Konſtitution, freie 
Wahl in die Kammer, Dezentraliſation der Regierung, 
Ernennung von Beamten, die die albaniſche Sprache 
beherrſchen, Ernennung eines General⸗Gouperneurs auf 
einen feſtgeſetzten Termin, Verwendung der ſtädtiſchen 
Einkünfte für ſtädtiſche Bedürfniſſe, die Verwendung 
eines Teils der Einkünfte zum Bau von Schulen, den 
Wiederaufban der während der Unruhen zerſlörten 
Häuſer, die Ableiſtung der Militärpfliht im Innern 
des Reichs und die Zurückgabe des Gewehrs. 

Konſtantinopel, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Die auf 
dem Dampfer „Jeruſalem“ aus Pyrrhea hier einge ⸗ 
an Königin der Hellenen iſt nach Odeſſa weiter 
gereift, 


Preßſtrafe · 

Petersburg, 1. Juli. (Y. T.⸗A.) Die „Birſh⸗ 
Wedom.“ find für den am 18. (26.) Juni veröffent⸗ 
lichten Artikel „Das politiſche Geheimweſen in den 
Balkanſtaaten“ zu einer Strafzahlung von 400 Rbl. 
verurteilt worden. 


Altertumsfunde. 
Kiew, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Im Kreiſe Uman iſt 
ein altertümliches Gefäß, das 1000 verſchiedene Münzen 
enthält, ausgegraben worden. 


Zur Moskauer Frauenleichen⸗Affäre. 


Kemmern, 1. Juli. (Y. T.⸗A.) Hier iſt der mut⸗ 
maßliche Mörder der Frau verhaftet worden, deren Leiche 
in einem Korbe auf einem der Moskauer Bahnhöfe 
aufgefunden wurde. 

Verhängnisvolle Vergnügungsfahrt. 

Breslau, 1. Juli. (Spez) Bei einer Vergnü⸗ 
gungsfahrt eines Breslauer Skatelubs wurde ein dicht 
beſetzter Kremſerwagen in der Nähe von Schmiedefeld 
bei einer Bahnüberführung von einem dahinſauſenden 
Per ſonenzug erfaßt und zer ſchmettert. Von den In ſaſſen 
wurden fieben Per ſonen auf der Stelle ge⸗ 
tötet und zwölf ſehr ſchwer verletzt. 

Breslau, 1. Juli. Geſtern abend fuhr der 
Schnellzug in der Nähe von Lisza auf einem mit Aus⸗ 
flüglern beſetzten Omnibus. 8 Perſonen fanden auf der 
Stelle den Tod, 10 andere wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

Breslau, 1. Jull. Während der geſtrigen Kata⸗ 
ſtrophe wurden der Führer des Dmnibnjjes und 20 
Fahrgäſte ſchwer verlegt, Die Teilnehmer des fo traurig 
geendigten Ausfluges gehörten einem Tonxiſtenvereine 
an. Das Unglück wurde dadurch hervorgerufen, daß die 
Schranke nicht geſchloſſen war. 


Spionage⸗Prozeß. 


handlung gegen die Spionin Ella Pfitzner, die 
dächtigt iſt, die Befeſtigung von Poſen einer fremden 
Macht verraten zu haben. Die Oeffentlichkeit iſt auzge⸗ 
ſchloſſen. 
Zu den olympiſchen Spielen. 

Stockholm, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Im Lawn⸗Ten⸗ 
nisſpiel hat Tapskot ( frika) über Blanche (Frank⸗ 
reich) geſiegt. Im Militärſchießen iſt der erſte Preis 
dem Ungarn Prokop mit 95 Punkten, der zweite dem 
Amerikaner Asbern mit 97 und der dritte dem Norweger 
Skoven mit 95 Punkten zuerkannt worden. 


Grauenhafter Sel ſtmord. 


Wien, 1. Juli. Auf wahrhaft grauenhafte Weſſe 
hat geſtern der 28jährige Schloſſergeſelle Leopold 
Forſter ſeinem Leben ein Ende bereitet. Forſter begab 
ſich in eine Remiſe der Straßenbahngeſellſchaft und 
ſetzte dann ſelbſt einen Wagen in Bewegung. Darauf 
ſprang der Lebensmüde ab und lief dem Wagen voraus. 
Dann drückte er ſeinen Kopf an den Pnffer eines im 
ſelben Gleis ſtebenden Motorwagens und wartete in 


dieſer Stellung den Zuſammenſtoß ab, der auch er⸗ 
folgte. Dem Unglücklichen wurde der Schädel voll⸗ 
kommen zertrümmert. Als Motiv zu der Tat gibt der 
Selbſtmörder in einem hinterlaſſenen Briefe den Schmerz 
über den Tod feiner Mutter an. 

Neiſe Kaiſer Franz Joſefs nach Iſchl. 

Wien, 1. Juli. Wie die Korrefpondenz Wilhelm 
meldet, dürfte ſich der Kaiſer Ende der kommenden 
Woche zu zweimonatlichem Sommeraufenthalt nach Bad 
Ischl begeden. Der Tag der Abreiſe iſt noch nicht 
feftgefegt, 

Aviator König +. 
Altona, 1. Juli. (Spez.) Der Luftſchiffer König 
iſt geſtorben. 
Einweihung der Fliegerſchulen. 


Bar⸗le⸗Due, 1. Juli. In Gegenwart des Mi⸗ 
nifterpräfidenten Poincars und des Miniſters für die 
Kolonien Lebrun fand die feierliche Einweihung der 
neuerrich eten beiden Fliegerſchulen ſtatt. 


Ein deutſcher Spion in Frankreich verurteilt. 

Belfort, 1. Juli. Das hieſige Gericht ver⸗ 
urteilte den deutſchen Berghoff aus Eſſen (Ruhr) 
wegen Spionage zu einem Jahre Gefängnis und 1000 
Frauch Geldſtrafe. 


12 morphiumſüchtige Lazarettgehilfen. 

Bordeaux, 1. Juli. Wie aus Tarbes gemeldet 
wird, erregt in dortigen militäriſchen Kreiſen folgende 
Angelegenheit großes Auffehen: Bei 12 Soldaten, 
die als Lazareitgehilfen im dortigen Lazarett angeftelli 
waren und Soldaten des 12. Linien⸗Regiments zu 
behandeln hatten, ſtellte ſich heraus, daß fie ſtark 
F find; fie wurden daher ſofort ent⸗ 
ſaſſen. 


Entlaſſung engliſcher Frauenſtimmrecht⸗ 
ler innen aus dem Gefängnis. 


London, 1. Juli. 34 Frauenſtimmrechtlerinnen 
find geſtern aut verſchiedenen Gefängniſſen Londons, 
wo fie infolge ihrer . jüngften Gewalttaten in den 
Straßen mehr oder weniger lange Strafen zu ver⸗ 
büßen hatten, entlaſſen worden. Mehreren von ihnen 
wurde ein Teil der Strafe erlaſien, da fie ernſtlich er⸗ 
krankt waren, 


Die geheime Miſſion ven 40 Matrofen der 

„La France“. ! 
1. Juli. 40 Matroſen des Ueberſer⸗ 
dampfers „La France“ find geſtern hier eingetroffen. 
Sie weigern ſich irgend etwas über den Zweck ihrer 
Reife mitzuteilen, indem fie erklären, daß fie ihrem 
Fſthrern verſprochen hätten, nichts darüber zu verraten, 
bevor der offizielle Bericht über den Zweck ihrer Miffion 
erſchleuen ſei. Hente find die Seeleute nach Norwegen 
weitergereiſt. 


Beſchlagnahme einer türkiſchen Gewehr⸗ 
ſendung. 

Genua, 1. Juni. Nach einer Meldung der 
Zeitung „Caffaro“ ift geſtern morgen hier das Pakat⸗ 
boot „Pelion“ angekommen, an deſſen Bord ſich eine 
Anzahl von Kiſten mit Gewehren befanden, welche für 
Smyrna und Salonſki beftimmt waren. Dieſe Kiſten 
waren im Bordbuch als „Handelsbücher“ bezeichnet. 
Nach der Entdeckung ihres wirklichen Inhaltes verfügte 
der Kapitän die Beſchlagnahme der Kiſten. 


Bombardement von Koeſia. 


Mailand, 1. Juli. (Preß⸗ Tel.) Der 
Korreſpondent des „Corriere della Sera“ in 
Benghaſi telegraphiert, daß das ttalienifche 
Kriegsſchiff „Etruria“ am Samstag die 
Dafe Koeſia, in der fich zahlreiche Araber 
aufhalten, bombardiert hat. Im ganzen ſind 
ungefähr zehn Schüſſe abgegeben worden. 


Ein weiterer türkiſcher Dampfer angehalten. 


Mailand, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Korrefpons 
dent des „Secolo“ meldet aus Athen, daß der Kreuzer 
„Citta di Palermo“, der bekanntlich Samstag früh den 
Dampfer „Osmanije“ anhirit, anch noch den Dampfer 
„Ismafla“, der der gleichen Geſellſchaft gehört, ange⸗ 
halten hat. Der Dampfer kam von Alexandria in 
Aegypten und war nach Smyrna und Konſtantinopel 
unterwegs. Bei der Abſuchung des Schiffes wurden 
zwei türkiſche Ofſiziere verhaftet, von denen der Eine 
eine komplette italieniſcke Obriſtenuniform hatte. 


London, 


Kritiſche Lage in Konſtantinopel. 
Mailand, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Der „Corrſere 
della Sera“ erhält aus Philippopel die Meldung, daß 
die Situation in Konſtantinopel eine fußerſt Pritifche 


iſt. Die an den Zeitungen ausgeübte Zenſur iſt ſehr 
ſtreng. Gewiſſe ausländiſche Korreſpondenten werden 


mit Ausweiſung bedroht. Man 
von dem Rücktritt des 
Och mid Bey. 

Freitag abend hat ſich der Direktor der Ottoman⸗ 
bank nach Paris begeben, um eine neue Anleihe von 
eineinhalb Millionen türkiſchen Pfund zu erwirken. 


Ein Journaliſt in Tripolis verſchwunden. 


Mailand, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Dem „Corriere 
della Sera“ wird aus Kairo gemeldet, daß ſeik einigen 
Tagen ein franzöfiſcher Journaliſt Colirat, Berichter⸗ 
ſtalter des „Nilo“, verſchwunden iſt. Man nimmt an, 
daß Colirat, der den Tripoliskrieg im türkiſchen La⸗ 
ger mitmachte, von den Italienern gefangen genommen 
worden iſt. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 
Nom, 1. Inli. (P. TR.) Dem Budget zufolge 
find die Haupteinnahmen des laufenden Jahres mit 
1964 Millionen Lire beziffert, Somit überſteigen die 
Ein, amen die Ausgaben um 55 Millionen. j 


ſpricht mit Gewißheit 
Direktors des „Tanin“, 


Straßenbahnzuſammenſtoſt. 


San Sebaſtian, 


1. Juli. 


t großer Heftigkeit 
zuſammen. ils ſchwer, teils 
leicht verletzt. ammenſtoßes iſt 


nicht bekannt. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphenbauten auf den 
Inſeln Stampalia und Gbios. 

Rom, 1. Juli. Hier find große % von 
Material zum Bau von Eiſenbahnen und zur (e ung 
von Telephon⸗ und Telegraphenleitungen aug men, 
die für Eiſenbahn⸗ und d legraphen⸗Aulagen auf den 


von den Italienern beſetzten Inſeln Stampalia und 

Chios beſtimmt find. Hieraus geht herpar, daß die 

üalieniſche Regierung gewillt iſt, ſich anf dieſen Infel- 

dauernd niederzulaſſen. 

Der neue Panzerkreuzer „Espana“ beinahe 
geſunken. 

Madrid, 1. Juli. Wie aus El Ferrol gemeldet 
wird, wäre der im dortigen Hafen befindliche Kreuzer 
„Espana“, der erſt kürzlich vom Stapel gelaufen 
infolge Eindringens von Waſſer in mehrere nicht di 
ſchließende Veutile beinahe ER Nur mit äußerſter 
Anftrengung gelang es der Mannuſchaft, mit Hilfe 
der großen Pumpen ein Sinken des Schiffes zu vers 
ũüten. 


Unruhen in Perſien. 

Täbeis, 1. Juli. (P. TA.) Von den Schachſe⸗ 
wenen wurde am 30. Juni die telegraphiſche Verbin⸗ 
dung zwiſchen Täbris, Agar und Schadſha zerſtört. Aut 
Seraba traf die alarmierende Nachricht ein, eine nach 
tauſenden zählende Abteilung Schachſewenen befände 
ſich auf dem Wege nach Serab. Der Chan von Serab, 


der eine Niederlage der regierungsfreundlichen Truppen 


als fiher annimmt, hat ſich mit den Schachſe wenen im 

geheimen in Verbindung geſetzt. Reſchid⸗ul⸗Mulk aus 

Täbris bittet um ſchlennigſte Verſtärkung feiner Truppen. 
Vom Orkan und Feuer zerſtörte Stadt. 

New-York, 1. Juli. (Spez. Tel. der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). Negina, die Haupt ⸗ 
Stadt der kanadiſchen Provinz Saskatſche wan 
wurde von einen verheerendem Orkan heim⸗ 
geſucht und iſt infolge einer gleich darauf 
ausgebrochenen Feuersbrunſt vollſtändig zer⸗ 
ſtört worden. Mehrere Hundert Perfonen 
find ums Leben gekommen. (In dem Diſtrikt 
Sas katſchewan in Kanada befinden ſich 11,150 
Einwohner. Anm. d. Red.) 

Winnipeg, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Durch 
einen Orkan wurden hier ungeheure Verwüſtungen an⸗ 
gerichtet. In Regina ſind 50 Perſonen ums Leben 
gekommen. Der Schaden beziffert ſich auf 1 Million 
Dollar. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeſtung.“ 
St. Petersburg, den 1. Juli. 
Tendens: Fonds rubig, beständig. Dividenden 
fest bewegt, zum Schluss teilweise schwankend 
Prämienloose ausser Nachfrag. 
Wechselkurs. 


Wechselkurs aut London 4 M. 10 Pf. St. ———— 
„ e804 


gestern bebte 


Check „London 
Wechselkurs „ Herlin . 4 — 
Check Berlin. 40 30 0 30 
Wechselkurs . Para. „ . 
Check „ Paris, 4970 187.01 
Fonds, 
4% Stantsronla. » » - „ 9% nl, 
5% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 108% 105°, 
5% ” 1906 II. Em. 1044| 105, 
87%, ; = 1000 | 10884] 108% 
4% % Russ. — 100 100% 2004 
% > h 1000 104% 100°, | 
4/2, Russ. Staatsan]. 1909 . 200%,| 102, | 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank HM 
4% Pranabr. der Adels-Agrarbank 100 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 125 10 
97% 9 » \ 
9% Innere Prämienanlethe I. 1864 | 4677,) 4%“ 
4% - * II. 1886 353 353 
% 0 ER 310% | a0, 
3/ Pfandbr. der Adelsagrarbank, 80, 80% 
8¼ „kons. f. obl. Austausch g. 4/% N 
Pfandbr, russ. gegons. Bod. Kr. d 88% | 
Aktion der Kommerz- Benken. 
Asow-Donsche Bank. . > » + + | 8725 | 580% 
Wolga-Kamaer Bank. . » | 925 | 995 | 
Russ. Bank tür ausw. Handel . | 381 380 
Russisch-Chinesisehe Bank 297 — | 
St. Petersb, Internationale Bank 515 LIE 
» Diskonto- u. Kreditb. 512 512 
— Handelsbank . 275 275 
Rigaer Kommerzbank — — 
Unton-Bank . aa. 285 289 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellsehaften, 
Bakuer Naphta-Gesellschaft). „ . | 760 173 
Kaspt-Geselschaft. A | 1735 1789 
Mantaschew.. . 2 2 0 0 + | 415 | 485 
Gebr. Nobel (Pays). . 112200 12500 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Briansker Schienen-Fabrik- ... 210 214 
Russische Gesellschaft Hartmann. 308 312 
Rolomnasche Maschinen-Fabrik 239 233 
Nikopol-MarInpoler Gesellschaft . | 3% | 327 „ 
Putllow-Werka . , » 0 2» + 196 199 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 275 275 
Russ, Lokomotivenbau-Gesellschaft 236 238 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrle . . „„ 155 | 108 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 325 328 
Gesellschaft „Dwigatel . . . - 112 18 
Dones-Jurjewer Gesellschaft 327 335 
Malzew - Werke. 540 | 350 
Lena-Goldaktien. , . x». » . » 875 vo 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 1. Juli. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. | 218.77", 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russische Anleſbe 190 100.50 
4% Staatsrente 100 Rubel 90.50 
Russische Kreditbiſfetts 215,50 
Privatdiskom. ... 0000. «| 41% 
Tendenz: fest. | 
Paris, 
Auszahl. a, Petersb. Minimalpreis. | ! 265.00 
- . - Maximalpreis. 287.00 
4% Staatsrente 1894. .. —.— 
4½ Russische Anlelhe 1900 . . | 102.30 
5% Zertifikate der Rentei 1900. 104.50 
Privatdiskont ee Fam 
Tendenz; Unbestimmt. 
London. 
5%/, Russische Anleihe 1906 . „ 104% 
% Neue Russische Anleihe 1909. 10 
Tendenz: ruhig. | 
Amsterdam. 
5% Russische Anletbe 190 en 
4% Neue Russische Anleihe 1009. | 12 
Wien, 
9% Russische Anleibe 1906. . . | | 30830 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten mit, daß unfere inmiggeliebte Gattin, Schwieger⸗ 
tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Coufine 


Zoſefa Fiesiewica geb. Röhler 


am Sonntag, den 30. Juni, 5 Uhr nachmittags im ae von 
52 Jahren Ka langen ſchweren Leiden im Herrn ſchlafen 
ift. e Beerdigung, der teuren Verblichenen Aube am 
Dienstag, den 2. 

Podlesna 15 auf 


Juli um 4 Uhr nachmittags aus der Klini 
dem alten kath. Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Seel, fe für die Verftorb: findet Montag, de 
8, Br um 0% Uhr Vorm. ein der ell. Kreuzkirche Rall. — 


Leden Ligenschaten hat Rathreiners  Aneipp-Malzkaftee seine 
ausgedehnte Verbreitung zu. verdanken? 


Erſtens feiner abſoluten Unſchädlichkeit und her⸗ 
vorragenden Bekommlichkeit, die von Auto. 
eaten Be Wiſſenſchaft und Aerzten bes 

ätigt wir! 

Zweitens feinem angenehmen kräftig ⸗aromati⸗ 
ſchen Woblgeſchmack, der ihm immer neue 
Freunde gewinnt! 

BEN feiner großen Ausgiebigkeit und Bil⸗ 


Viertens ſeiner immer gleichmäßig vorzüglichen 
Qualtität. 


Es handelt ſich um Ihre Geſundheit! 
St. MANGELSDORF, Riga. 
Abteilung: 5124 


Kathreiners Anetyp Matzkafee- Fabriken, 


Vom 1/14, Jult er. wird die 


VII- klass. Mädchen-Lehranstalt 


I. Ranges mit vollem Kursus der Kronsgymnasien 


von 


Jaschunska-Seligman 


Abſolventin der höheren Kurſe in St. Petersburg) 
von der Ziegel⸗Straße nach der 


Olginska⸗Straße Nr. 7 


übertragen, 


8845 


Eug 


in ein Lokal. das ſpezlell hierzu mit allem Komfort 
„Anforderungen der Technik und Schulhygiene BEN; worden fl. 


Selbstzindende klühkürper „Rensie“ 


Dusch Öffnen des Gashahnes sofortige Selbstzündung. 
Streichholz unnötig! Streichholz unnötig! 


‚Alleinverkanf bei ‚Bec- Auer“, Petrikauer 134 im Hofe, 


9584 


09000000000000000000000 


wefelthermen mit 80 H 
oorbäder. Natärliches Radium Ane mandterinm. 


Baldreihher Terrain urort de In.D. Mesc), 

Derart dei Frauentcantheiten, Gicht, Rheumarsmu, 

e de, Ser Fed J dere 
ell Oltober., 8 13500 Perjonen. 

bauen. anafertekung, u b. Sach de 
oſtenig⸗ 


SS eee eee 


1. 


eee 


Lodzer Städtiſches 
Schlachthaus 


Initznierskaſtraßße Nr. 1 Feruſprech. Nr. 40 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Rind- und Kuhhünte, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und gefalene 

Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 

Seite anetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel, 
eiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
pezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen u. ver ſchled. Farben 
he, feuchte und trockene Borſte (Szozecina) 1701 


— 


Prüss che Patentwände 


D, R. P. 118048, 113077, 151308 und 154103. Russland 1229798. 
bestehen nur aus Stein, Zement und Eisen, 
tragen sich frei und sind die solidesten Scheſdewände. 
Baupolizeilich genehmigt, als Balkenlagen und Decken nicht belastend. 


———— Schallsicher, nagelfähig, trocken und rissefrei. 
Die Wände eignen sich auch als Aussenwände tür Lagerschuppen und Scheunen, 
als Umwährungs- nud Obsipaliesmauern, sowie als dpppelte Aussenwände 180 


lnollerung füt Viehstäile eic. 
sche Patte, BERLIN. Sw. 
Prũss sche Pattertwände d. m. b. H, » Schönebergersir.lB, 


Generalvertreter: HUGO FORSTER, Stuck- und Putz-Geschäft. 
Lodz, Debowastrasse 3, Tolephon 27:61 


sus miese Eu 


Theater- 


Aud Aa 


Ten Gegielntana und Petrikaner 
Bam 1. — 15. ti; 
jenes Programm! 


LOGIN WERRA 
Internationale Cängerin. 


LES 3 RELANDIROS 
Squilibriftifcier Akt. Das fin- 
gende Boſtament. 
ein Eu 6 2215 das 

in 
Schelte triett. 
LILIAN AND RARFORD 
Americas e Daneing 


um MANN. 

8 2 25 5 

gemeinenkunfis vrofongiert, 
Amerikaniſcher Box 


!BOYMATCH I! 


eig 500 Rbl. auf Wanke 
ſekeiligung. weltbe. Voxer, 
Amateure können ſich melden. 


TAE NEZBANDT 
Bekannte Velocnpebiften. 


M. LAFANETTO 
Polniſcher Humorift, 
Eine Truppe Wiener Dperet« 
ten-Rüuftler führt die Laftige 
Operette von Suppe 


„FLOTTE BURSCHE" ent 


anz dn. 
Serie neuer Bilder. 


Bemerkung. Das Publikum 

wird gebeten, das Theater nach 

den Bildern nicht zu verlaſſen. 

a dann die 5 anfges 
fübrt ir 


lieber Vater, Schwiegervater, Großvater 


den 3. 
— Friedhofe ſtatt. 


841 


Montag. den 1. Juli um 2 Uhr früh verſchied nach langen ſchweren Leiden unſer 


Juhann Petzold 


im Alter von 64 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Mittwoch 
Juli um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe Andrzeja⸗Str. Rr. 40 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


aus, auf dem 


a eee . br. Kräft igtse 
Sag. Marılwald Eiskr. 
3 egi 


Ostsee- 
320 


2 


Cranz ;; 


NUR 


At BERÜHETE PASTA 


ONLY! 


Schreibung der 
oben gen ann en | 
Brankhoiien | 


nnentge) 
Bitte na eg 


bgbandelt und plomplegt Bes 
allen bewährten Mei 


5 


R. Anek. Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. 


Dr. L. Prybulski 


von Auslande zurück. 
Valet Nee 2, Enesialarst fe 
Haut, Haa x. Frankb., Res- 
inetif und in 0 (Be 
am 

Ehrlich Sata (Intravenäfe 606 
ohne Berufsſtörung). 

e mit Geftristtätt@fekteo« 

Iofe und Nibrations-Waftane). 

Soreöftunden von N und 48 
für Damen von 88. 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtautiner - Straße Nr. 11. 
Syphilis Haut, Geſchlechts 
u. Hernsrgantsuatjeien. 

rechkunb. 9-1 f. 6-8 abends. 
air Damen bei. Wartezimmer 
Bon 5-5 nachm. 


Eine komplett eingerichtete 


Beifenfabrik, 


nebft Nelferräumen, 5 
lungen {ft im Jenkcum der Stadt | 
per jofort zu verpacken, OR, 
infer „Seifenfabrit” an bie Giro; 
dieler Beituna erbeten. 


umzugsbalber ein 
Alauier 
billig zu verkaufen, kurzer d 
abrikgt Malezki faft neu. 
ae Nr. 4. Wohnung Nr. 


befichtigen vormittag von! 
nachm. von 7—8 Übr. 


Verloren: 

1. Wechſel auf Mit. 3 

124 Auguft 1912, aus Don . 
ſoſen anDrdri Roi 

A. of 8 8 he 3 


Roſen. 2 

Giro_M. 

68 Por. A e gen. 
Jull aus genelft von 
ichn und_Mojenblatt an 

925 2, e e 
ae 1 Dee 


uf 


50 N. ober 
e end ee 
N W. Erkläre die⸗ 


felben fir, ungültig u. warne d. 
Anau, Finder wird gebeten, di 
ſelde gegen Belohnung bi 
Schmandt. Widzewska 1 


Geſtohlen 


ein Portemonnaſe mit 


bi 
Gelb ge} einem Wechſel über 
2 Rubel in blanco, 72 5 1 
M. Sarzenai Dor 


NONSERUMT die sonum: 1 
2 und 


aer, DERSELBEN pen 
OAUERHAFTESTEN GLANZ, 


VERLANGET ÜBERALL! 


e Seife „Bittel“ e I 


für Toilette u. zum Wäschewaschen, Kol. denussöl 9 
in Fässern, Speise-Kokosnussöl in Tafeln, Gly- 
cerin, Firniss und Arennöl, Erzeuenis des Han- 
delshauses A. M. ZUKOW In Petersburg, empfehlen 3 
die Vertreter für das Königreich Polen D. Gag. 3 
berg&D. Markus, in Lodz, Cegielniana 49, Tel. 21 79. 


= Muscat. Ott 
E ist ein unschäzbarer Wein 


regen Magenerkrankung, Cholera 
Dissenterie etc, und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


8. Raphael - Wein 


‚uf ein Glas heissen Thee 38 
Man verlange selben überall. 8 


2 8 FFC 


gemornt. da feiner. 2 
l tie erklärt cd 


% ue 
EITTJEINEIEL "EIN 2 


tgog ut zaum 
3 ug 


Mittwoch, den 3. d. me 
abends 8 Uhr. 


llonatz⸗ 1. fl 


und Sänger⸗Reiſe⸗Veſpre⸗ 
chungen, wozu ergebenft 
einladet 


WKebakteur und Herausgeber W Frewing 


der Vorſtand. 


200000009 P09099002 

8 Die Warſchauer Eitenmöbel⸗ 
und Kinderwagen Fabrik von 

B. Aronowiez — Warſchau, 


Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Zielona) 1. Et. 
unter der Leitung von Herrn 


T. FNMKELHZUS, 


2 
8 


5 
2 
2 


2 
vw 
® 

2 
* 


Garnituren, Tome d obe. S. 


matratzen zu mäßſgen Fabriks⸗Preifen. 


54 am ® 
SCO Oe, e 


Möbel- ansportgeschäft ? 
A. Janowski 


Lodz, Skwerawa⸗Staße Nr. 8. Telephon 18-08, 
Filiale: Konſtatiner⸗Str. Nr. 14. Tel. 13-36, 


sn 


7996 


Umzüge, Verpackungen und Lager zum Auf⸗ 
bewahren der Möbel. 


2 Kaufmann 


Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, 


Das 


Arbeits weis Bito 
Lodz. hriſtl. Woſlüitetzr telt 


Lodz, Wulezanskaſtraßſe Nr. 95, Telephon 23,84 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Yabrıföbetriebe, 
ferner: Hof- und Gartmarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ 
und Nachtwächter, Portiers, Diener, Bolen, 
Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, Inkaſſenten, 
Verwalter, Exvedienten, Kolpoteuſe, Mucchiniſt en, 
Schloſſer, 
Dreher Tiſchler, Zimmerleute Maurer. Gießer, 
Schmiede n. o a Vermittelung koſtenlos. 


14.14 


iſt die Telephon⸗Nummer, die Sie 
fo leicht ſich merken können, Haben 
Sie Bedarf an Weinen, Schnäpſen, 
Kolonialwaren,Delikateſſen, Früchten 
ete, im Haufe, oder zum Mitnehmen 
für die Lieben in der Sommer ⸗ 
ſriſche, To läuten Sie an. Sende 
Ihnen ſofort das Gewünſchte in's 
Haus und garantiere für allerbeſte 
Qualität meiner Waren. 


EMIL TRAUTWEIN 


Petrikanet⸗Straße Nr. 165. 


TTT 
1000 Erfindger- 


Aufgaben mit Erläuterung über das Patentweſen 1,00 Mark. 
Rat und Auskunft foitenlos, ——— 


Garantie für ſtrenaſte Geheimhaltung. Pgtent In, eee 
Martt lee 4 Sohmdt, Breslau 427% 


Eine komplett eingerichlete 


Habt 


mit n it 9175 ſofort 520 
142 ten. Offerten unter „Del 
fabtif” an bie Expedition 9910 
Blattes, 


[in Ban: 
Zwei Lokale 


u dpi zeip. brei, Bintinern, int 
Üeomthaufe md un befter Vage 


Deuticher, 2 Sabre alt, nebeits- 
freudig, energſſch. micht g, 

Venga le acht v.fofort Satans 
als Sorreivondent, Buhbalter, 
Eipedtent oder air) Kolontür. 
Get, Offerten, unter „6, 6 

die ro 2. ML. de. 88 


Ein Vartre alpr 


für Lodz Wird von einer 

Macgroni= F 10 abrik per ſofort 

EE Näheres in Wierz⸗ 

no vin Waeſchau. 404 ein d mit Gaseinristung ir. 
Zelenbon, find einer, ober aus 


ade de Il. ka Se 


der Man Ind.⸗Schule ſucht 
Korrepetition auf S ne 
wohnung. Off. an d. Cap, d. 
BL unter A. A. 99 er 


Rugabole: 


ehen, eres, 


3 Zimmer und 5 


nebſt Beguemlichkeit. Front 
Sonnenſeite, elektr. Acht 
v. 1/14 Juli zu vermie 
ten. idsenskaſtr. 145 u 
erfragen b. Struſch. (8403 
En aut möbliertes 


an Fron Amer 


mit Bequemlichkeit und Medie · 
mung ver Sofort zn dernſieken. 
Glunvnaftr, DL, 


— Suche — 


Rlempnergesellen 


durchgus Ban und 1 


Petri 


ständig. eiſe, 
25 8396 


kauerſtraße 155. 


Aub! — ee & 17 
RER gereinigten unt 


Bett- # Federn |: 


Reinigungs» Anftalt E. Felsch, 


Polndiiowa-Strae Nr. 30. 


abe e Be 155 


In der Privat-Schuſe l. Zicba 1 ic 


Petrikauer⸗Straße Nr. 154 8141 
beginnt der Ferien Unterricht am 1. Juli. 
Knaben und Mädchen merden Jederzeit aufgenommen und für die 
erten 3 Rlaffen aller mittleren Lebranſtalten vorbereitet, 
Dofebrt 


4 5 1 für Erwachſene. 


Ein Tascheano itzbuch 
mit ruſſiſchen Notigen am 
Sonntag im Helenenhof ver⸗ 
loren. Finder wird gebeten 
dasſelbe gegen Belohnung 
Undrze; 13 im RE 

et. 8405 


12 Zimmer und Küche 


mit Bequemlich keiten jomie vers 
schiedene babe Heiler und Wat. 
anftalt auch Peso für Schuh 
warengeicnft, ſofort zu an 


"Rot litäten 


an der Petrikauerſtr, 103 
ver 1. Juli zu vermieten. 
Dortiebft ift eine komplette 


. Kia 3 


m 5 
der Sanaraton, 1500 Un, 


1 hi 
Stunzenteistang 
1 de Laval'schar ik sung) . Oi n nu ng 


1 3 2. 1 
wenig benuft, billig ab; 
Bet erte Dilin abzugeben, 
an die Exped. b. Bl. 8400 


Zimmer, Küche und Beauem 
keiten auf '/, Sadrau Deaieben 
sriragen 90 7 
3. ct. Won. 15 


we ae 
4 


Notaffons⸗Schnellpreſſen druck- ue Vodzer 1 


